Sechs Mal evangelisch
Die evangelische Kirche hat eine Mitgliederbefragung gemacht.

Es wurde festgestellt, dass sich die Mitglieder in folgende sechs Milieus einteilen (Milieus beschreiben die sozialen Lebensumstände von Einzelnen und Gruppen):

Typ 1:

Der „hochkulturell-traditionsorientierte Typ“: er ist hoch gebildet und verdient gut. Er legt großen Wert auf Familie und gute Nachbarschaft, schätzt klassische Konzerte, moderne Kunst dagegen weniger. 

Typ 2:
Der „gesellig-traditionsorientierte Typ“ hat eine eher einfache Schuldbildung, ist gerne in Vereinen und unter Menschen, mag fröhliche Feiern mit Schlagern und schätzt es, wenn man sich umeinander kümmert.

Typ 3:

Der „jugenkulturell-moderne Typ“ bevorzugt Rock- und Popmusik, besucht gerne Events, schätzt sowohl klassische Musik als auch moderne Kunst nicht besonders. Das Leben orientiert sich an Unabhängigkeit. Nachbarschaftlichkeit und verwandtschaftliche Bindungen sind nicht so wichtig.

Typ 4:

Der „hochkulturell-moderne Typ“ ist unter 30 Jahre alt, meist ledig, oft weiblich. Dieser Typ hat eine hohe Bildung, verdient gut, schätzt Theater- und Museumsbesuche, Bücher und klassische Musik, aber ebenso Rock- und Popmusik und Sport. Spirituellen und esoterischen Dingen gegenüber ist er durchaus aufgeschlossen.

Typ 5:

Der „Do-it-yourself-Typ“ ist vorwiegend männlich und über 40 Jahre alt. Dieser Menschengruppe ist Pflichterfüllung, Eigenverantwortung, Wertorientierung und Maßhalten wichtig. Sie sind eher pragmatisch eingestellt, naturverbunden und fürsorglich. Kunst, Musik und Bildungsprogramme sind nicht so wichtig.

Typ 6:

Der „traditionsorientierte, unauffällige Typ“. In dieser Gruppe eher älterer Menschen ist klassische Rollenverteilungen wichtig, sie haben häufig eine geringere Bildung und einfachere Berufe. Das Einkommen liegt unter dem Durchschnitt. Man bleibt eher für sich. Der Musikgeschmack orientiert sich eher an der Volksmusik und das Fernsehprogramm spielt eine große Rolle.

